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+++ Neuheiten +++ 

 Uhlenbrock DigiTest 

 NOCH Liebes-Stadl 

 ESU Nano-Decoder 

 

+++ Modellbahn-Tests +++ 

 Märklin/Trix BR 187 H0 

 PIKO H0 BR 146 H0 

 PIKO BR 82 Spur N Sound 

 Märklin E18 für die Spur 1 

 Märklin/Trix E103 H0 
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Titelbild: Die BR 103 von Märklin / Trix als Insidermodell 2017 
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Editorial 

Tag der Modellbahn 2017 

 

Lieber Modellbahner, 

herzlich willkommen zu Ihrer 71. Ausgabe von 

Modellbahntechnik aktuell 

 

 

Alle guten Dinge sind drei, dazu passt der dritte „Tag der Modelleisenbahn“ ganz 

hervorragend, der 2017 am 2. Dezember nun zum dritten Mal begangen wird. Dass 
dieser Tag 2017 ein Samstag ist, sollte eine weitere Unterstützung sein, um wieder 

ein abwechslungsreiches Angebot dieses so facettenreichen Hobbys zu präsentie-

ren. 

Infos zu den Aktivitäten finden Sie unter www.tag-der-modelleisenbahn.de. 

Ihre neue Magazin-Ausgabe Modellbahntechnik aktuell steuern wir passend zum 

Aktionszeitraum der zweiten Auflage des „Tag der Modelleisenbahn“ am 2. Dezem-
ber bei. Nachdem der erste Tag der Modellbahn ein erfolgreicher Türöffner war, 

hoffen wir, dass auch die Neuauflage wieder mit vielen Veranstaltungen regen Zu-
lauf erhält. Meine Bitte: Nehmen Sie an den Veranstaltungen im Aktionszeitraum 

teil und nutzen Sie die vielen interessanten Angebote, um den Tag der Modelleisen-

bahn mit Leben zu füllen.  

In dieser Ausgabe finden Sie wie gewohnt viele Testberichte und einen großen Bei-

trag zum Steuerungsprogramm „Train Controller“. Und wer sich für Sounddecoder 
interessiert, aber kein Geld für unnötige Dauerbeschallung ausgeben möchte, dem 

legen ich den Beitrag zu den Basic-Sounds von Tams ans Herz. 

Ich wünsche Ihnen einen Jahresausklang ganz nach Ihren 

Vorlieben, viel Freude und Erfolg mit Ihrem Modellbahn-

Hobby und verbleibe  

 

 

mit besten Modellbahner-Grüßen 

  

 

 

Rudolf Ring (Chefred.)   

http://www.tag-der-modelleisenbahn.de/de
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Uhlenbrock DigiTest 

DigiTest ist das neue und universelle 

Test- und Programmiergerät für alle De-
coder, Soundmodule und Sounddeco-

der. DigiTest ist ein Stand-alone-Test-
gerät, das über einen USB-Anschluss an 

einen Windows-PC angeschlossen wird. 
Eine Digitalzentrale ist nicht erforder-

lich. DigiTest bietet Ihnen folgende 

Funktionen: 

• Testen von allen Decodern, 
Sounddecodern und Soundmo-

dulen 

• Auslesen und programmieren 

von CVs 

• Einspielen von neuen Software-

versionen in IntelliDrive 2-De-

codern 

 

 Der neue Uhlenbrock DigiTest bietet 

Ihnen Decodercheck und -Programmie-

rung in einem Tool – Soundprogram-

mierung inklusive 

 

Alle aufgeführten Funktionen können 

bequem auf dem PC überwacht und aus-
geführt werden. DigiTest verfügt über 

eine Vielzahl von Anschlüssen, so dass 

alle Decoder getestet werden können. 

• Programmiergleis 

• Klemmanschluss 

• 6-polig (NEM 651) 

• 8-polig (NEM 652) 

• Next 18 (RCN-118) 

• Next 18S (RCN-118) 

• PluX (RCN-122) 

• 21MTC (RCN-121) 

• SUSI 

• microSUSI 

• USB 

• Steckernetzteil 

 

DigiTest verfügt zudem über einen Pro-

grammiergleisanschluss. Auf einem da-

ran angeschlossenen Gleis können CVs 
(Konfigurationsvariablen) gelesen und 

programmiert werden. 

Das Laden von Sounddateien in Intelli-

Sound-Modulen und -Decodern kann 
auch im eingebauten Zustand auf dem 

Programmiergleis erfolgen, wenn in 
dem Fahrzeug ein IntelliDrive 2-Deco-

der eingebaut ist. 

Auf dem Programmiergleis können die 

IntelliDrive 2-Decoder auch eine neue 

Software bekommen. 

Die Software zum DigiTest Test- und 
Programmiergerät (Art.-Nr. 71 000) ist 

zu Windows 7, 8 und 10 kompatibel. Die 

unverbindliche Preisempfehlung beträgt 
159,00 €, ein Steckernetzteil ist im Lie-

ferumfang. 

 

Liebes-Stadl von NOCH 

Unter der Artikelnr. 66701 hat NOCH 

seinen „Liebesstadl“ in den Handel ge-

bracht. Mit dem Modell baut NOCH 
seine „micro-motion“-Serie aus. Bei 

diesen Modellen gibt es also nicht nur 
ein schönes Gebäude oder eine schöne 

Szenerie, sondern auch animierende 

Animationen.  

Modellbahn-Neuheiten 
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Der als Laser-Cut-Bausatz erhältlich 
Heustald kostet im Handel rund 70 €. 

Dafür erhält der Modellbauer ein sehr 
gut passendes Modell mit einer aus-

führlich und sehr gut bebilderten Anlei-
tung. Damit später auch die Funktionen 

des Modells funktionieren, sollte man 
der Anleitung genauestens folgen, denn 

die Dame ist doch recht wild unter-

wegs. 

Unter dem Heuboden befindet sich der 
kleine Motor mit dem Hebel, über den 

die Damen an einem Draht befestigt 
gehoben und gesenkt wird. Unter dem 

Fundament des Stadl sitzt der große 

Lautsprecher. 

Damit der Klang ungehindert an nach 

draußen gelangen kann, hat NOCH in 
das Fundament Löcher einlasern las-

sen. Ein kleiner Soundbaustein sorgt 
für die passenden Geräusche. Diese 

sind allerdings so laut, dass man verle-
gen wird und schnell alle Fenster und 

Türen seines Hobbyzimmers schließen 
sollte. Wer weiß, was unbeteiligte Zu-

hörer sonst noch denken … 

 Mit dem Liebes-Stadl dokumentiert 

NOCH, dass wir uns um die Vermeh-

rung der Modellfiguren nicht sorgen 

müssen 

Schade nur, dass das Modell nicht über 
ein Tor oder über Türen für den oberen 

Verschlag verfügt. Gerade die untere 
Öffnung ist doch sehr groß und je nach 

Blickwinkel erhält der Zuschauen einen 
unschönen Blick auf den völlig uneroti-

schen Motor. Auch fehlt ein kleines Tüt-
chen mit Strohnachbildung, was man 

zum Verzieren des Heubodens verwen-

den kann.  

Dennoch erhält der Modellbahner mit 
dem Liebes-Stadl von NOCH einen wit-

zigen Hingucker für die heimische An-
lage. Das laute Stöhnen des Liebespaa-

res könnte allerdings manchen Gast in 

Verlegenheit bringen oder den Zutritt 
zu der Anlage auf FSK18 hochschrau-

ben. 

Tipp: Zum Nachbilden des Heus in 

1:87 eignen sich sehr gut Pinsel mit 
hellen Borsten, wie sie für wenig Geld 

im Baumarkt erhältlich sind. 

Nano-Decoder von ESU 

Nicht nur in den „kleinen“ Baugrößen Z 
und N, auch in manchen Triebfahrzeu-

gen in TT und H0 ist extrem wenig Platz 

für eine Digitalisierung. 

Eine Lösung bieten die ESU Nano-Deco-
der auf einer Grundfläche von nur 8 mm 

x 7 mm. Mit einer Dicke von maximal 

2,8 mm passen sie wirklich in jedes 

Fahrzeug. 

 

 Der ESU LokPilot Nano Standard ist 

ein DCC-Decoder mit 6-pol.-Stecker 

nach NEM 651 (ESU Art.-Nr. 53664), 

Preis rund 29 Euro 

Redaktion   
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Szene-Talk 

2 Fragen an Eric-Michael 

Peschel, Leiter Event- 

Marketing Märklin 

Hallo Herr Peschel, besten Dank, dass 

Sie unseren Lesern für einen kurzen 

Szenetalk zur Verfügung stehen. 
 

1. Modellbahntechnik aktuell: Eine 
neue Märklin-Digitalzentale wird in der 

Modellbahn-Szene von Kunden, der 
Fachpresse und den Wettbewerbern 

besonders aufmerksam studiert. Mit 
der Central Station 3 liefert Märklin 

sozusagen einen speziellen Modell-
bahn-PC. Die Leistung, Anschluss- und 

Einsatzmöglichkeiten haben große 
Schritte nach vorne gemacht. Aber 

auch die Komplexität bei der Nutzung 
ist gestiegen. Kommt die digitale Mo-

dellbahn-Steuerung nicht bald an einen 

Punkt, an dem viele Modellbahner von 
der Entwicklung der Technik abgehängt 

werden? 
 

Eric-Michael Peschel: Ich 
glaube, dass Märklin be-

kannt ist als System-Her-
steller und uns bewusst ist, 

dass wir die Geräte so ge-
stalten und erklären, 

dass auch die Modelleisenbahner 
und Spieler, die nicht täglich mit 

einem PC zu tun haben, die Ge-
räte und die Funktionen verste-

hen und bedienen können. 

 
2. Modellbahntechnik aktuell: 

Wurden Triebfahrzeuge mit 
Sound zuerst von vielen „gestan-

denen“ Modellbahnern belächelt 
und wegen der Preise kritisiert, so wer-

den Soundfunktionen heute ab der 
mittleren Preisklasse immer mehr zum 

Normalfall. Wie schätzen Sie die Ent-
wicklung ein? 

 
Eric-Michael Peschel: Dass die Entwick-

lung der Sounds und Funktionen der 
richtige Weg ist. 

Bei Märklin My World bekommt man für 
59,95 Euro einen Zug mit Licht und 

Funktionen wie Hupe, Bahnhofsdurch-
sage oder anderen Geräuschen. Das ist 

doch für einen 3-Jährigen eine tolle 
Spielbahn. 

Die Modellbahner können nun mit Ori-
ginal Geräusche ihre eigene Modell-

bahnwelt nachspielen. 

Rudolf Ring  

 

Modellbahn-Test I 

Kurztest Märklin BR 187 

Aktuell gelangen die ersten Modelle der 
neuen Baureihe 187 von Märklin (Art. 

36630) in die Regale der Händler. Die 
moderne Traxx-Lokomotive machte 

Schlagzeilen, weil sie von Bombardier 

auch als „Last-Mile“-Lokomotive ange-
boten wird. Das uns vorliegende Mär-

klin-Modell zeigt die Elektrotraktion-
Version der DB AG ohne Last-Mile-Die-

sel. 

 Die charakteristische Frontpartie 

der Lok fällt auch im Märklin-H0-Modell 

 der BR 187 sofort ins Auge  
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 Der Antrieb des BR 187-Modells 

geschieht über den mittig angeordne-

ten Motor und zwei Kardanwellen 

 

Die von Märklin als preiswertes Einstei-

germodell bezeichnete E-Lok kostet 
aber immer noch 219,99 €, bietet dafür 

aber eine sehr schöne, moderne E-Lok 
mit Sound und Lichtfunktionen. Außer-

dem verfügt das 217 mm lange Modell 
über 15 Sound- und Lichtfunktionen. 

Das vollständige Set an Funktionen lässt 
sich mit der Mobile-Station II, den Cent-

ral-Stations 1 bis 3 bzw. vergleichbaren 
Digitalzentralen anderer Hersteller ab-

rufen. 

 

Die Antriebstechnik des 

BR-187-Modells 

Nach dem Entfernen von vier Schrau-

ben, deren Sitz in der Anleitung sehr gut 
beschrieben ist, kann das Lokgehäuse 

problemlos nach oben abgezogen wer-

den. 

 

 

Auf der Platine sitzt der bekannte Mär-

klin-Decoder mit Schnittstelle. Der Laut-
sprecher für die Sounds sitzt längs unter 

der Platine. Dort befindet sich auch der 
Motor mit einer großen Schwungmasse. 

Über Kardanwellen und Schneckenan-
trieb werden beide Drehgestelle und 

hier alle vier Achsen angetrieben. 

Auf jedem Drehgestell an den zwei 
Radsätze jeweils ein Rad mit einem 

Haftreifen ausgestattet, um beste Zug-
kraft zu erreichen. Das Modell bringt es 

auf ein Gewicht von 407 Gramm. 

Die Proportionen, insbesondere das ab-

gerundete Führerhaus, gibt das Modell 
sehr gut wieder. Auch die Fenster und 

Scheinwerfer sind sehr gut getroffen.  

Dass es sich um ein Einsteigermodell 

handelt, sieht man aber an den Drehge-
stellen und am Lokkasten. An den Dreh-

gestellen fehlen diverse Teile, wie z.B. 

die Indusi-Magnete.  
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Die normalerweise gerippte Seitenwand 
der Lok wurde nicht nachgebildet. Das 

ist nicht weiter schlimm, denn eine Be-
sonderheit der Vorbildmaschine ist, 

dass die Seitenwände mit einer Aufnah-
mevorrichtung für großflächige Werbe-

plakaten ausgestattet sind. 

Verwendet man diese nicht und zieht 

anstelle dessen nur ein der Lokfarbe 
entsprechendes „Rollo“ herunter, dann 

sieht man dieses auch sehr deutlich an 
den Verstrebungen. Hier hat Märklin 

eine glatte Fläche konzipiert. Vollstän-
dig, aber auch einfach gehalten, ist der 

Dachgarten 

mit den 
Stromabneh-

mern. 

Die Fahreigen-

schaften sind 
tadellos, 

ebenso auch 
die Stromab-

nahme. Dem 
Einsatz auf der 

heimischen 
Modellbahn-

Anlage steht 
also nichts im 

Wege. 

Selbstver-
ständlich ist 

dieses Modell 
auch bei Trix im Programm. Dort wird es 

unter der Art.-Nr. 22278 zum selben 

Preis geführt. 

Fazit: Aufgrund der Sound- und Licht-
funktionen des Märklin/Trix-H0-Modells 

der BR 187 kann man den Begriff „preis-
wertes Einsteigermodell“ noch durchge-

hen lassen. Zwar sind viele Bauteile e-
her einfach ausgeführt, aber der Modell-

bahner erhält ein leistungsstarkes, 
sauber bedrucktes und lackiertes Modell 

einer modernen E-Lok der DB AG für 

den vielfältigen Einsatz auf der Anlage. 

Dieter Holtbrügger  

 

Modellbahn-Test II 

Kurztest PIKO H0 BR 146 

Mit der neu lackierten BR 146 (Art.-Nr. 
59051 und 59151) in IC-Lackierung 

kann man jetzt auch mit einem PIKO-IC 

nach Emden HBF fahren, denn das ist 

der Zielbahnhof des PIKO-Modells. 

 Endlich die passende Lok zum IC: 

 PIKOs neue BR 146 in H0 

 

Das Modell wird von PIKO, wie fast im-
mer, in Mittelleiter-AC (56051) zum 

Preis von 129,99 € und in Zweileiter-DC 
(56151) zum Preis von 109,99 € ange-

boten. Die Lok ist perfekt lackiert und 
beschriftet und weist zahlreiche Details 

auf.  
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In beiden Versionen werden von dem 
mittig sitzenden Motor mit einer großen 

Schwungmasse alle 4 Achsen angetrie-
ben. Pro Drehgestelle besitzt ein Rad-

satz einen Haftreifen. 

Nach dem Lösen nur einer Schraube 

kann man das Lokgehäuse nach oben 
abziehen. Während bei der AC-Version 

der Lokdecoder bereits in der Schnitt-
stelle steckt, erhält der Kunde das DC-

Modell nach wie vor in einer analogen 

Basisausstattung. 

Ein 
Soundde-

coder ist 

nicht vor-
handen, 

der Platz 
dafür ist 

aber vor-

bereitet. 

Die Lok 
bringt ein 

Gewicht 
von 470 

Gramm. 
Damit ist 

die Lok 
problem-

los in der Lage, vorbildliche IC-Doppel-

stockgarnituren zu ziehen. Die passen-
den Waggons werden von PIKO bald un-

ter den Art. 58800, 58801 und 58802 
zum Preis von 39,99 €, bzw. 59,99 € an-

geboten. 

 

Fazit: Der IC-Look steht der BR 146 von 
PIKO ebenso gut wie dem Original. Zu-

sammen mit den bald erhältlichen Dop-
pelstockwagen erhält der Modellbahner 

eine auffallende, moderne Zugkombina-

tion zum sehr fairen Preis. 

Dieter Holtbrügger  

Modellbahn-Test III 

Kurztest PIKO 

BR 82 Spur N mit Sound 

Platz ist in der kleinsten Hütte! Die Vor-

bildmaschine der BR 82 gehörte nicht zu 
den Dampfloks, die die Deutsche Bun-

desbahn besaß. Doch wenn man sieht, 

was PIKO in das nur 88 mm kurze Mo-
dell dieses E-Kupplers alles eingebaut 

hat, dann nötigt das auch dem erfahre-

nen Modelleisenbahner Respekt ab. 

 PIKO schafft mit dem Spur-N-Modell 

der BR 82 eine enorme Leistungsdichte 

auf engstem Raum 

 

 

Insgesamt 24 Licht- und Soundfunktio-

nen finden in der digitalen Version der 
BR 82 (Art.-Nr. 40101) dieser Lok Platz. 

Der Lautsprecher wurde extra für dieses 
Modell entwickelt. Darüber hinaus hat 

PIKO der Lok noch einen kräftigen und 
zugleich extrem leisen Motor mit 

Schwungmasse spendiert. 
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Die 62 Gramm schwere DB-Lok der Epo-
che III gehört zwar nicht zu den 

Schwergewichten, ist damit dennoch in 
der Lage schöne, lange Zuggarnituren in 

1:160 zu ziehen. 

Langsam und gleichmäßig setzt sich die 

für den schweren Rangierdienst, aber 
auch für Güter- und Personenzüge ge-

dachte Lok in Bewegung. Wunderschön 
anzusehen ist es, wie das filigrane Ge-

stänge die Lok anfahren lässt. Das An-
fahr-, Strecken und Bremsverhalten 

dieser N-Dampflok aus dem Hause PIKO 

macht durchweg Spaß. 

Aber auch die sehr vielen, feinen Details 

können begeistern. Vorbildliche Spei-
chenradsätze mit unterschiedlich gro-

ßen Gewichten, freistehende Leitungen, 
gut dargestellte Kohle im Tender und 

eine saubere Bedruckung und Beschrif-
tung runden dieses wunderschöne Mo-

dell ab. 

Unter der Art.-Nr. 40100 bietet PIKO 

diese Lok zum Preis von 230,00 € ohne 
Sound an. Glatte 100,00 € mehr muss 

man für die digitale Sound-Version mit 
der Art.-Nr. 40101 auf den Ladentisch 

wuppen. Beide Varianten des Modells 
sind mit einer NEXT18-Schnittstelle aus-

gestattet. 

Dieter Holtbrügger  

 

Modellbahn-Test IV 

Kurztest Märklin 

E18 in Spur 1 (1:32) 

Wenn man das große Paket dieser Spur 
1-Lok in Händen hält, dann kribbelt es 

in den Fingern und man bekommt ganz 

feuchte Hände, noch bevor man die Lok 
ausgepackt hat. Hat man dann aber erst 

einmal den Karton geöffnet und die Lok 

aus den mehreren Styroporverpackun-
gen entnommen, dann steht man da mit 

offenem Mund und staunt nur noch. So 
schön ist die BR 18 von Märklin (Art.-Nr. 

55181) geworden. Die komplette Neu-
entwicklung dieses E-Lok-Klassikers 

bringt es auf ein Gewicht von 6,2 kg und 
eine Länge von 529 mm. Das komplett 

aus Metall gefertigte Modell weist so 
viele Details auf, dass es den Rahmen 

dieses Tests sprengen würde, würden 

wir hier alle aufzählen. 

Die Bedruckung ist vollständig und lu-
penfein aufgetragen. Die Lackierung 

einwandfrei, mit sauberen Trennkanten. 

Alle Fenstereinsätze sind bündig einge-
setzt und weisen ebenfalls alle Details 

wie Griffe und Heizung auf. Die seitli-
chen Führerstandstüren lassen sich öff-

nen und geben den Blick auf vollständig 
nachgebildete Führerstände frei, wobei 

in Führerstand 1 auch ein Lokführer 

Platz genommen hat. 

 Das 

Märklin- 
Modell der 

E18 faszi-
niert auch im 

Führerstand 
mit enormem 

Detailreich-

tum 

 

Der Rahmen der Lok ist vorbildgerecht 

durchbrochen und in einem Stück gefer-
tigt. Dahinter sitzen die ebenfalls fein 

detaillierten Radsätze. Die großen An-

triebsräder lassen sich seitlich etwas 
verschieben. So kann die Lok bereits ab 

einem Radius von 1.020 mm gefahren 
werden. Sehr schön auch zu sehen, dass 

sogar hinter den Speichenvorlaufrädern 

der Rahmen durchgestaltet wurde.  



 

 

 

 

November 2017 – 11 

 

 Ein Traum in 1:32: Das Spur-1- 

Modell der E18 von Märklin lässt 
das Herz jedes Modelleisenbahners 

höher schlagen 

 

 

Das mit 16 Digitalfunktionen ausgestat-
tete Modell besitzt nicht nur einen 

Sounddecoder mit vorbildlichen Fahr- 
und Betriebsgeräuschen, sondern auch 

zwei einzeln schaltbare Telexkupplun-
gen sowie hebende und senkende 

Stromabnehmer. Durch die seitlichen 
Fenster fällt der Blick auf den nachgebil-

deten Motorraum der E 18. 

Dem Modell liegen noch ein paar Ersatz-

teile bei. Darunter befinden sich auch 
Schraubenkupplungen und Brems-

schläuche, so dass die Pufferschürzen 

vorbildlich installiert werden können. 

Die unteren Trittstufen an den Führer-

ständen stehen auch beim Vorbild etwas 
hervor. Ob die Abstände stimmen, 

konnten wir nicht nachprüfen, doch hier 
wirken die Proportionen minimal un-

stimmig. 

Die Zugkrafteigenschaften dieser Lok 
lassen sich nicht „bis zum Anschlag“ 

austesten. Jedenfalls hatten wir bei un-
serem Test nicht genügend Personen-

wagen zur Hand um die E18 an ihre 
Leistungsgrenze zu bringen. Dabei fährt 

die Lok ohne Kontaktprobleme leise und 
gleichmäßig an. Sie lässt sich sauber 

hoch- und herunter regeln und besitzt 
einen sehr guten Auslauf. Der Motor-

sound ist dabei deutlich zu hören und 

gibt das Vorbild der E18 glasklar wieder. 

Die unverbindliche Preisempfehlung der 

E 18 32 wird von Märklin mit 2.199,99 € 
angegeben. Für ein Spur 1-Modell ist 

dieser Preis keinesfalls überhöht. Ganz 
im Gegenteil, denn der Spur1er erhält 

dafür einen echten Hingucker in feinster 
Ausführung und mit einem sehr guten 

Fahrverhalten. 

Fazit: Die E18 für die Spur 1 ist ein be-

merkenswertes Märklin-Modell. Die 
Göppinger machen damit mal eine klare 

Ansage, was sie aktuell so „drauf ha-
ben“, und das zu einem richtig interes-

santen Preis. 

Dieter Holtbrügger   
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Digitale Modellbahn 

TrainController – auf dem 

langen Weg zur idealen 

Modellbahnsteuerung 

Es ist wahrlich nicht einfach, bei einem 

Angebot von einer ganzen Reihe unter-

schiedlicher Modellbahnsteuerungen die 
Optimale für die eigene Anlage zu fin-

den. Der Autor durchreiste einen Irrweg 
durch zwei Softwares verschiedener 

Entwickler. Die erste, schon Ende der 
1990er Jahre entstanden, machte schon 

bei den Schnittstellen erhebliche Prob-
leme, die trotz Weiterentwicklung nie 

richtig behoben wurden.  

Die zweite Software war eigentlich 

schon recht genial, ermöglichte prak-
tisch alle Formen auch höherer Steue-

rungsaufgaben in größeren Anlagen, 
scheiterte aber beim Autor letztlich an 

dem ungenügenden Handbuch und ei-

nem mangelhaften Service durch den 

Hersteller. 

Die dritte Software, der TrainController, 
entwickelt sich mit den wachsenden 

Aufgaben, die das Programm so nach 
und nach erfüllen soll, zur bisher besten 

dieser Drei. Im Folgenden soll aufge-
zeigt werden, wie einfach die Einarbei-

tung in diese Software ist. 

Einarbeitung in den TrainController 

Zugegeben: Wenn man sich das über 
400 Seiten starke Handbuch ausdruckt, 

bekommt man schon einen kleinen 
Schreck: Komme ich damit überhaupt 

klar? Aber keine Angst: Entwicklungs- 

und Firmenchef Jürgen Freiwald verfügt 
offensichtlich über besondere pädagogi-

sche Fähigkeiten und bietet auf den ers-
ten 70 Seiten ein ganz schnelles Erfolgs-

erlebnis.  

Das beginnt schon mit dem Zeichnen ei-
nes Gleisbildes, das beim Train Control-

ler besonders einfach ist. Es erfolgt mit 
einem per Maus bedienenden Zeichen-

stift, mit dem beliebig lange Linien ge-
zogen werden können. Ausweich- oder 

Abzweiggleise werden ganz einfach 
durch Anfügen einer neuen Linie an eine 

bereits vorhandene gezeichnet, wobei 
dabei automatisch die Weichen erzeugt 

werden (in anderen Programmen müs-
sen dafür umständlich spezielle Sym-

bole angeklickt und eingefügt werden). 

 

 Die Anfänge eines Gleisbildes mit 

dem TrackController 

 

Durch einen Doppelklick auf die Wei-

chen öffnet sich ein Menü, wo Digital-
system, Adresse und weitere erforderli-

che Parameter eingegeben werden 
müssen. Zusätzlich kann den Weichen 

auch jeweils ein Name zugewiesen wer-

den. Ebenso lassen sich die Geschwin-
digkeiten beim Befahren der Weiche 

(gerade oder gebogen) festlegen. Stellt 
man während dieser Arbeiten fest, dass 

man sich im Platzbedarf auf dem Bild-
schirm verschätzt hat, lassen sich Teile 

im Gleisbild nach entsprechender Mar-
kierung einfach verschieben, wobei Ad-

ressen verknüpft bleiben und nicht etwa 

verloren gehen. 
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Als nächstem 
Schritt lassen sich 

Blöcke erzeugen. 
Blöcke sind die 

Grundvorausset-
zung für einen 

späteren Automa-
tikbetrieb. Die er-

zeugten Blöcke 
kann man vergrö-

ßern- und verklei-
nern oder auch 

verschieben, 
wodurch sich ein 

sehr übersichtli-

ches Gleisbild ge-
stalten lässt. Die 

Bezeichnung der 
Blöcke ist selbst-

verständlich frei 
wählbar. Natür-

lich müssen Blö-
cke so groß gewählt werden, dass auch 

der längste Zug noch hineinpasst. 

Die Blocksignale lassen sich per Maus-

klick einfach anzeigen (oder verbergen). 
Diese Signale werden automatisch nach 

Stellen der Fahrstraße geschaltet. Zu-
sätzliche Signale außerhalb von Blöcken 

lassen ebenfalls hinzufügen, wobei 

diese durch einzugebende Bedingungen 
geschaltet werden. Ein zusätzlicher 

Komfort: Man kann für die Blöcke auch 

die Fahrtrichtung vorgeben. 

Der Block-Editor 

Ein wesentlicher Bestandteil der Soft-

ware ist der Block-Editor. Er ist gewis-
sermaßen das Auge der Software, das 

dem Programm mitteilt, was auf den 
Gleisen geschieht (Gleis frei oder be-

setzt) und was als Auslöser für weitere 
Funktionen dienen soll und kann. Im 

Block-Editor werden die Kontaktmelder 

festgelegt, indem Sie die Rückmelde- 

 Die Dateneingabe in  

den Block-Editor 

adresse eingegeben. Diese Rückmelde-
adresse liefert das verwendete Rück-

meldesystem (z. B. s88). Die Auswer-
tung des Block-Editors, also das genaue 

Wissen um die Positionen von Loks und 
Zügen, liefert die Informationen, die für 

das Stellen von Weichenstraßen ebenso 
wichtig ist wie für das automatische 

Fahren. 

Es lassen sich aber, etwa bei Gleis be-
setzt, über Makros (unter einem Makro-

namen zusammengefasste Folge von 
Anweisungen) auch andere Reaktionen 

der Software auslösen: Das kann ein 
Warnton sein, aber ebenso der Start ei-

nes Unterprogramms, das Schalten von 
Weichen oder die Betätigung eines 

Bahnübergangs. Hier bietet die Soft-
ware eine Vielzahl unterschiedlicher 

Möglichkeiten.   
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Man kann einen Block auch in mehrere 
Rückmeldeabschnitte aufteilen, weil 

etwa das vorbildgerechte Anhalten ei-
nes Zuges auch in einem Block mit ei-

nem einzigen Rückmeldekontakt prob-
lemlos funktioniert. Dazu bietet die 

Software Haltemarkierungen, also fest-
zulegende Punkte, an denen ein Zug an-

halten soll. 

Um zu verhindern, dass der Zug an die-

ser Stelle abrupt stehen bleibt, ist noch 
eine Bremsmarkierung einzugeben, also 

den Punkt, an dem der Bremsvorgang 
ausgelöst wird. Wird der Block auch für 

die Gegenrichtung genutzt, lassen sich 

dieselben oder auch andere Werte fest-
legen. Die Software er-

möglicht zudem zu be-
stimmen, welche Züge in 

ein Gleis einfahren dürfen 
und welche nicht. Das 

macht z. B. Sinn, wenn ein 
Teil der Anlage elektrifi-

ziert ist und Elektroloks 
natürlich nicht in den 

nicht-elektrifizierten Teil 
einfahren dürfen. Ein an-

deres Beispiel ist ein Bahn-
hof, auf dem bestimmte 

Gleise nur für ICs und 

ICEs, aber nicht für Regio-

nalzüge reserviert sind. 

Lokomotiven erfassen 

und fahren 

Natürlich steht das Fahren 
auf der Anlage an erster Stelle. Um ei-

nen Zug fahren zu lassen, muss zu-
nächst die Lok konfiguriert werden. 

Dazu erhält die Lok eine Adresse und ei-
nen Namen (etwa die Seriennummer). 

Einzugeben sind die Loklänge und ihr 
Gewicht, letzteres dient zur Berechnung 

von Beschleunigung und Geschwindig-
keit. Wie bei den Magnetartikeln ist auch 

hier einzugeben, über welches Format 

die Lok gesteuert werden soll, z. B. Mär-

klin Motorola oder DCC. 

Über das erweiterte Feintuning wird die 
Lok für den Automatikbetrieb fit ge-

macht. Dazu stellt man die Kriechge-
schwindigkeit ein, also die Geschwindig-

keit, die die Lok gerade noch fahren 
lässt. Zur Bestimmung des Geschwin-

digkeitsprofils ist dann eine Teststrecke 
bestimmter Länge erforderlich, die auf 

unterschiedliche Weise realisiert werden 
kann. Nach der erfolgten Messung legt 

man dann das gewünschte Beschleuni-

gung- und Bremsverhalten der Lok fest. 

 

 Dateneingabe für eine Lokomotive 

 

Loks haben heutzutage in der gehobe-

nen Ausstattung neben der Licht-Ein- 
und Umschaltung eine ganze Reihe wei-

terer Sound- und Licht-Funktionen, die 
über das F-Tasten-Menü von TrainCon-

troller festgelegt werden.  
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 Menüstruktur des TrainControllers 

 

Vorteile durch perfekte 

Windows-Integration 

Weitere ebenfalls mögliche Einstellun-
gen dienen der noch realistischeren Ge-

staltung des Fahrbetriebs. Auch an die-

ser Stelle sind Einfachheit und Über-
sichtlichkeit der Software besonders 

herauszustellen. 

Diese Basisarbeiten zeigen recht an-

schaulich, wie einfach und systematisch 
der Entwickler der Software in die Pro-

grammierung der Anlage einführt. Un-
terstützt wird dies insbesondere 

dadurch, dass sich die Software relativ 
streng an die bei Windows üblichen 

Strukturen hält. 

So zeigt die oberste Menüleiste alles so, 

wie man es auch von anderen Windows-
Programmen her kennt, natürlich ange-

passt an die Besonderheiten der Soft- 

 

 

ware: also Railroad – Bearbeiten – An-
sicht – Zug – Block – Zugfahrt – Werk-

zeuge – Fenster – Hilfe. 

Das Menü Railroad unterteilt sich dann 

in: Neu – Öffnen – Speichern bis hin zu 
aktuelles Fenster drucken, Druckauftrag 

und daran anschließend die Liste der zu-

letzt geöffneten Dateien. 

Der Explorer von TrainController orien-

tiert sich so stark am Windows-Browser, 
dass jeder Windowsnutzer sich darin so-

fort zurechtfinden dürfte. Das gilt auch 
für die Tastaturfunktionen, wie sie jeder 

Windowsnutzer kennt, z. B. Kopieren = 
[Strg]+[C], Einfügen = [Strg]+[V] usw. 

werden übernommen und können ent-

sprechend genutzt werden. 

Erwähnenswert auch die einfache Um-
schaltung zwischen Anlagenbetrieb und 

Editiermodus: Ein einziger Klick genügt. 
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TrainController-Einarbeitung in die 

passende Programmversion 

Und dennoch ist man dann noch nicht 
der perfekte TrainController-Anwender. 

Allein das über 400 Seiten starke Hand-
buch ist schon ein deutlicher Hinweis 

darauf, dass die die Einarbeitung in die 
Software nicht im Vorbeigehen möglich 

ist und schon eine Menge Zeit verschlin-
gen wird. Das ist, wenn auch nicht je-

dermanns Sache, trotzdem unumgäng-
lich. Hilfe kann dabei das Railroad-Fo-

rum leisten, das viele Tipps und Tricks 
vorhält, aber auch firmenunabhängige 

Foren, die man schnell durch Googeln 

findet. Ebenso hilfreich sind die an-
schaulichen Videos für Einsteiger und 

Fortgeschrittene, die sich beim Suchen 
in Youtube präsentieren. Insgesamt: 

Der Support lässt kaum Wünsche offen.  

Noch ein paar Worte zu den drei Varian-

ten Bronze, Silber und Gold von 
Railroad. Für viele Anwender von kleine-

ren Anlagen dürfte die Bronze-Version 
schon alle Ansprüche an eine Modell-

bahnsteuerung erfüllen: Sie bietet 
Gleisbildstellwerk, Weichenstraßensi-

cherung, Blockstreckensteuerung, Pen-
delzugbetrieb oder Schattenbahnhofs-

steuerung. Da sich der Funktionsum-

fang ist auf die wesentlichen Funktionen 

konzentriert, ist sie ideal für den Einstei-

ger. 

Der TrainController Silver, so heißt es in 
der in der firmeneigenen Beschreibung 

auf der TrainController-Homepage, ist 
der Nachfolger des legendären Steue-

rungsprogramms TrainController 5. 
Diese Variante eignet sich für größere 

Anlagen, wo schon mehr Steuerungs-
funktionen gefragt sind und für „solche 

Anwender, die gerne etwas tüfteln, um 
individuelle Aufgabenstellungen zu be-

wältigen“.  

Für die ganz großen Ansprüche bietet 

der TrainController™ Gold die umfang-

reichste Ausstattung mit höchster Funk-
tionalität und höchstem Komfort. Damit 

können größte Modellbahnanlagen steu-
ern. Eine ganze Reihe professioneller 

Nutzer zeugen von der exzellenten Qua-
lität der Software, die unter vielen an-

deren im Deutschen Technikmuseum 
Berlin, im Grand Maket Rossiya in Sankt 

Petersburg, Hans-Peter Porsches 
Traumwerk oder in der Modellbahnan-

lage im Freizeitpark Eversum, um nur 
einige zu nennen, eingesetzt wird. Wei-

tere Infos zum TrainController finden 

Sie unter www.freiwald.com. 

Henning Kriebel  

 

 

 Zuverläs-

sige Steue-
rung auch bei 

viel Betrieb 
mit TrainCon-

troller auf der 

Anlage des 

Autoren 
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Umbaubericht Digitaldecoder 

Tams Basic-Sound-Digital-

decoder 

Bei Tams-elektronik ist eine neue Deco-

dergeneration mit sehr vielen Einstel-
lungsmöglichkeiten und drei vorpro-

grammierten Basic-Sounds erhältlich. 

Bevor wir uns in diesem Beitrag dem ei-
gentlichen Umbau widmen, stelle ich 

Ihnen das interessante Konzept des Ba-

sic-Sound vor. 

Das haben Sie sicher auch schon be-
merkt: So toll komplexe Fahrgeräusche 

auch sein mögen, wenn zwei oder mehr 
Triebfahrzeuge aktive Dauer-

beschallung liefern, wird dar-
aus ein nervender akustischer 

Mischmasch. Tams empfiehlt 
daher: Statten Sie Ihre wich-

tigen Loks mit Fahrsound aus, 
und für die anderen benutzen 

Sie die Basic-Sounds! 

Dabei handelt es sich Sound-
decoder, bei denen die 

Sounds auf typische Einzelge-
räusche begrenzt sind. In der Tabelle 

sehen Sie, welche Basic-Sound-Decoder 

welche Geräusche liefern: 

 

Die Basic-Sounds können einfach über 

die zugeordneten Funktionstasten ma-

nuell ausgelöst werden. Alternativ nut-
zen Sie einen der beiden Schalteingänge 

der Decoder, um in einer bestimmten 
Situation den passenden Sound auszu-

lösen. Vorteile: 

 Die Basic-Sound-Decoder sind 
kleiner als die üblichen Soundde-

coder, da kein zusätzlicher Pro-
zessor und weniger Speicherplatz 

benötigt wird. 

 Wenn Sie irgendwann feststellen, 

dass Ihnen die Basic-Sounds nicht 
ausreichen, können Sie an die De-

coder über die SUSI-Schnittstelle 
ein externes SUSI-Soundmodul 

anschließen und ansteuern (außer 

beim kleinen LD-G-31 plus). 

 Sie erhalten Decoder mit Sound-
funktionen bereits ab 22,95 Euro 

– ein unschlagbarer Preis. 

 Vor dem Umbau: Diesel- und E-

Lok-Modelle eignen sich meist gut 
für einen Sound-Umbau, weil im 

 Gehäuse viel Platz ist 

 

Umbau inklusive Basic-Sound 

Basis unseres Umbauprojektes ist das 

Märklin-Modell der Elektrolok BR 120 
(Art.-Nr. 5153), das von 1980 bis 1987 

gefertigt wurde. 

Bevor man in eine solche Lok einen mo-
dernen Decoder einbauen kann, muss 

der Motor auf „Gleichstrom“ umgerüstet 

werden.   
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Bei Fahrzeugen die ab Werk einen 
Gleichstrommotor verbaut haben, ent-

fällt diese Arbeit natürlich. Doch unsere 
BR 120 besitzt noch einen alten Märklin-

Allstrommotor mit großem Umschalter 

und einfachem Anker. 

Vereinfacht gesagt, übernimmt bei die-
sen Motoren der Umschalter die Beein-

flussung der Fahrtrichtung, denn er 
steuert den Feldmagneten mit einem 

entsprechenden Stromfluss an. Bei mo-
dernen Loks übernimmt der Decoder 

diese Aufgabe. 

Um den Allstrommotor auch 

mit einem modernen Motor be-

treiben zu können, muss man 
den Feldmagneten gegen ei-

nen Permanentmagneten tau-
schen. Es ist jedoch sinnvoll, 

auch gleich einen besseren An-
ker einzubauen. Märklinisten 

sprechen hier vom Hochleis-
tungs-, oder 5-Pol-Anker. Lei-

der ist damit dann auch oft-
mals ein Tausch des Motor-

schildes notwendig. Um unsere 
BR 120 maximal fit für den Ein-

bau des Tams-Decoder zu ma-
chen, haben wir alle drei Komponenten 

ausgetauscht. Jetzt steht dem eigentli-

chen Decoder-Einbau nichts mehr im 

Wege. 

 

Für den Einbau stehen uns zur Verfü-
gung: Der Tams-Decoder, ein Elko als 

Energiespeicher, ein Rundlautsprecher 
für den Basic-Sound und Hallsensoren. 

Wer jedoch eine ausgedruckte Einbau-
Anleitung erwartet, der wird verdutzt 

auf die kleine CD schauen, die dem Set 
beiliegt. Wegen der vielen Anschluss- 

und Einstellmöglichkeiten ist also der 
Bastler im Vorteil, der einen PC direkt 

am Werktisch stehen hat. Alle anderen 
müssen die für sie wichtigsten Seiten 

selbst ausdrucken. 

 Der kräftige 20-mm-Lautsprecher 

für die Basic-Sounds hat inklusive 

Schallkapsel einen idealen Platz 

mittig in der Lok gefunden 

 

Den Decoder gibt es in verschiedenen 

Ausführungen mit Schnittstellen oder 
Kabelbaum. Leider sind bei der Version 

mit Anschlusskabeln einige wichtige Ka-
bel farblich übereinstimmend. So wird 

weiß nicht nur für das Frontlicht, son-
dern auch für 4 Aux-Anschlüsse verwen-

det. 

 Anstelle der Spule sorgt nun ein 

Permanentmagnet für die Anziehungs-

kraft   
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Außerdem gibt es zwei 
blaue, zwei orangene und 

drei brauen Kabel, die zum 
Teil unterschiedliche Funk-

tionen haben. Hier wäre es 
auf jeden Fall sinnvoll, auf 

Kabelfarben zurück zu 
greifen, die nicht im nor-

malen NEM-Schema lie-
gen, dafür aber farblich 

eindeutig zu unterscheiden 

sind. 

Ein weiteres Problem bei 
den Kabeln ist die Kabel-

länge. Während andere Hersteller meist 

viel zu lange Kabel anlöten, sind die Ka-
bel an diesem Decoder eindeutig zu 

kurz. In unserer BR 120 ist es uns nicht 
gelungen, die Frontbeleuchtung mittels 

der vorhandenen Kabel anzuschließen. 
Mehrere Kabel mussten verlängert wer-

den, eine wirklich unnötige Mehrarbeit. 

 

 Um den ELKO zu fixieren, reicht 

ein Tropfen Heißkleber 

Ein interessantes Feature der Basic-
Sound-Decoder ist die Möglichkeit des 

direkten Anschlusses von Hallsensoren. 
Der Name „Hallsensor“ ist etwas verwir-

rend, denn die Sensoren haben nichts 

mit der Bedeutung des deutschen Wor-
tes Hall zu tun. Der Name geht vielmehr 

auf Edwin Hall zurück, der diesen elekt-
romagnetischen Effekt entdeckt hat. Mit 

dem Hall-Sensor können Sie z.B. einen 

Lokpfiff des Basic-Sound-Decoders aus- 

 

 Der Hall-Sensor sollte für die beste 

Funktion möglichst seitlich und weit 

unten im Lokgehäuse angebracht wer-

den 

 

lösen, indem ein Magnet in entspre-
chender Position vor einem Bahnüber-

gang positioniert wird. 

Fazit: Die Tams Basic-Sound-Decoder 

sind sehr vielseitig, auch Servos lassen 
sich ansprechen. Die Einstellmöglichkei-

ten sind entsprechend umfangreich und 
machen diese Tams-Decoder zu Multita-

lenten zu einem hochattraktiven Preis. 

Dieter Holtbrügger  

 

Messebericht 

Faszination Modellbau 

Friedrichshafen 

Schlagzeilen über Schlagzeilen und 
große Aufregung auf den vielen Modell-

Bahnhöfen in Friedrichshafen: 

Achtung auf Bahngleis 8, Regionalzug 

nach München fährt ein. Bitte vom 
Bahnsteig zurücktreten – ICE von Ham-

burg nach Berlin 5 Minuten Verspätung! 
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Vorsicht an Bahnübergang Westend-
straße, Schranke defekt, geht nicht zu, 

mit äußerster Vorsicht das Gleis über-
queren – Kühe auf Bahnstrecke Kemp-

ten-Oberstdorf, Zug muss warten – Ver-
spätung des Western City Express, der 

von Sioux Indianern überfallen wurde – 
Großbrand in der Innenstadt, auch 

Bahnverkehr betroffen – defekte Diesel-

lok auf der Moselbrücke. 

Grund für all diese Meldungen ist die in-
ternationale Messe „Faszination Modell-

bau Friedrichshafen“, Veranstalter 
Messe Sinsheim. Alljährlich pilgern tau-

sende von begeisterten Modellbauer an 

den schönen Bodensee, um bei dieser 
hochkarätigen Veranstaltung dabei zu 

sein. 

 Hier kommen auch Kleinigkeiten 

groß raus: z-car-systems.de beweisen, 
dass auch im Maßstab 1:220 Fahrzeuge 

mit einem automatischen Car-System 

betrieben werden können 

 

Hier in Friedrichshafen gibt es nichts, 

was es nicht gibt. Von dem neuesten 
Sender von Graupner „Kingpads mc-

edition“, wo mit einem Kanal 24 Funkti-
onen geschaltet werden können, bis hin 

zur kleinsten Schraube der Dampflok 

23001, ist hier (fast) alles zu haben. 

Da schlagen Männerherzen höher! Ne-
ben den unzähligen Flug, Schiffs, Auto 

und sogar Pistenraupen Modellen, war 
natürlich wieder das Thema Modellei-

senbahn ein Schwerpunkt dieser einma-

ligen Veranstaltung.  

Modellbahn-Anlagen in allen Spurgrö-
ßen, sowie Landschafts- und Städte-Mi-

niaturen, maßstabsgetreu und an Per-
fektion und Genauigkeit nicht zu über-

treffen, schmückten die Hallen. 

So manch einer bekam große Augen und 

wusste vor Begeisterung gar nicht, zu 

welcher Anlage er zuerst gehen sollte. 

Und ein ganz besonderes „Schmankerl“ 

war heuer das 
1. Echtdampf-

hallentreffen 
auf der Messe 

Friedrichsha-

fen. 

Mit viel Getöse 
und noch 

mehr Dampf 
knatternden 

die ver-
schiedensten 

großen Loks, 

mit Besuchern 
jeden Alters 

im Schlepp-
tau, durch die 

mit Gleisen und Bahnüberführungen 
hergerichteten Hallen, auch hinaus ins 

Freie, leider am Sonntag in den Out-

door-Regen im Maßstab 1:1. 

Aber was macht das schon einem einge-
fleischten Dampflok-Fan aus? Hier am 

Bodensee dabei sein zu dürfen, das ist 
Ehrensache eines jeden Modellbau- und 

Modellbahn-Fans.  
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 Für die Echtdampf-Fans ist Fried-

richshafen zu einem weiteren Event ge-

worden, an dem sie nach Herzenslust 

qualmen können 

Eddy Nothelfer  

 

Modellbahn-Test 

Ungleiche Schwestern: 

Märklin/Trix Insidermo-

dell BR 103 zum Zweiten 

Das Märklin- bzw. Trix-H0-Insidermo-

dells 2017 ist die BR 103 mit langem 
Führerstand. Schon vor einigen Jahren 

gab es eine 103 als Insider-Modell von 
Märklin. Auch sie hatte diverse Licht- 

und Soundfunktionen 
und hebende und sen-

kende Stromabnehmer, 
genauso wie das aktu-

elle Modell aus Göppin-

gen. 

Dennoch sind die bei-

den Loks grundlegend 
unterschiedlich. Denn anders als bei 

dem alten Modell, handelt es sich bei 
dem 2017er-Insider-Modell um die 

Ausführung der BR 103 mit 
langem Vorbau. Und auch 

wenn nur ein paar Jahre 
zwischen den beiden Loks 

liegen, so hat sich die 
Technik doch spürbar wei-

terentwickelt. 

So besitzt die Lok nicht nur 

einen aktuellen Märklin 
Sound-Decoder mit Spiel-

weltfunktion und über 
Funktionstaste zu steu-

ernde Stromabnehmer. 
Der besondere Gimmick an 

dieser BR 103 ist die Lok-

führer-Figur, die automa-
tisch mit der Fahrtrichtung wechselnd in 

ihrem Führerstand Platz nimmt. Diese 
Funktion klappt (im doppelten Sinne) 

auch im Analogbetrieb und lässt sich 
nicht über Funktionstasten beeinflus-

sen. 

Steuert man die Lok über die Central-

Station 3, so kann man 31 Funktionen 
aufrufen. Das Gros entfällt dabei natür-

lich auf die Soundfunktionen sowie di-
verse Lichtfunktionen wie die Führer-

stands- und die Motorraumbeleuchtung. 

 

  Die Baureihe 103 ist ein Klassiker 

unter den DB-Hochgeschwindigkeitslok 
und erfreut sich unter Modellbahner 

großer Beliebtheit  
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Der 5-polige, 
mittig sitzende 

Motor mit 
Schwungmasse 

treibt über 
Kar-

dan-

wellen je zwei Achsen pro Drehgestell 
an. Zwei Haftreifen pro Drehgestell sor-

gen für maximale Zugkraft. 

Da die Lok ganz aus Metall gefertigt ist, 
bringt sie stattliche 697 Gramm auf die 

Waage. Mit 23,2 cm ist die Lok absolut 

maßstäblich ausgeführt.  

Die Zugeigenschaften dieses Modells 
sind ebenso tadellos wie die Bedruck-

ung, Beschriftung und Detailierung. Für 
die Ausstellung in Vitrinen hat Märklin 

den Modellbahnern auch vollständig ge-

schlossene Frontschürzen beigelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alternativ lässt sich auch nur eine Seite 
vollständig nach- und aufrüsten, so dass 

sich ein perfektes Zugbild ergibt, denn 
Märklin bietet in seinem Programm auch 

die passenden Waggons zu dieser Lok 

an. 

 

 Dachgarten der Märklin/Trix BR 103 

 

Das bei Märklin unter der Art.-Nr. 39170 
und bei Trix mit der Art.-Nr. 22932 er-

hältliche Modell kostet Clubmitglieder 

399,99 € (UVP). 

Fazit: Mit der BR 103 mit langem Vor-
bau hat Märklin eine sehr gute, komplett 

neu entwickelte Variante der 103 auf 
den Markt gebracht und damit auch eine 

perfekte Ergänzung zu dem letzten Insi-
der-Modell einer BR 103 geschaffen. Die 

perfekte Optik und die sehr guten Fahr-

eigenschaften tun ihr Übriges dazu. 

Dieter Holtbrügger  
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